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Erſcheint Dienſtag Donnernag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
U Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitungspreiskine Nr. 532.

Awzriger für Annaburg, Prrttin, Jeſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Ueue Gartenluuhe.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 145. Sonnabend, den 17. Dezember 1904.
h

S. Jahrg.
m

Zweites Blatt.
Lokales und Prvvinzielles.

Annaburg. Der König hat dem Zögling
Drebes von der hieſigen Unteroffiziervorſchule die
Rettungsmedaille am Bande verliehen. Mit eigener
Lebensgefahr rettete der junge Mann während ſeines
Sommerurlaubs ein achtjähriges Mädchen aus den
Fluten der Bode vor dem ſicheren Tode des Er
trinkens.

Falkenberg, 13. Dezember. Das durch einen
Zuſammenſtoß einer Lokombtive mit einem Güter-
zuge entſtandene Ruhlander Eiſenbahnunglück hat
drei weitere Opfer gefordert, ſodaß nunmehr vier
Menſchenleben zu beklagen ſind. Der Führer Hertel
und der Heizer Kluge, die beide bei dem Unfall ihr
Leben einbüßten, wurden am Sonntag in Hoyers-
werda beerdigt. Jhren ſchweren Verletzungen ſind
ferner erlegen der Führer Und der Heizer des Güter

Zuges. Sie erlitten ſchwere Arm und Rippenbrüche,
während die beiden Bremſer mit leichteren Ver
letzungen davonkamen. Sämtliche Verunglückte ſind
verheiratet und Familienväter. Der Materialſchaden
beläuft ſich auf etwa 2000 Mark.

Cottbus. Die Bauern der ganzen Umgegend
von Löſchen ſind wütend über den unbekannten
Brandſtifter des Löſchener Getreideſchobers: kriegen
ſie ihn, ſo wird er gelyncht; in den Brand, den er
verurſacht, müßte man ihn ſtecken! So zetert man
über ihn. Warum das Weil Dominium Löſchen
die Futterkammer war für die ganze Umgegend;
viele, viele Bauern hatten darauf gerechnet, im
Spätwinter ſich von dort mit Futter zu verſorgen;
nun iſt alles zu Aſche geworden. Die Scheune war
40 Meter lang, 12 Meter breit und barg ca. 6000
Schock Getreide. Wieviel Scheffel Korn, wieviel
Fuder Stroh ſind da zugrunde gegangen in dieſem
futterarmen Jahr! Nun wird der Geſchädigte ſelber
Getreide und Stroh kaufen müſſen. Jnzwiſchen ſoll
der Brandſtifter entdeckt worden ſein.

Rettender Engel.
Novelle von Alfred Kahle.

—SS T (Nachdruck verboten.)
(Fortſetzung.)

Frau v. Cauzan fiel der Prinzeſſin ſchluchzend
zu Füßen.

„Stehen Sie auf liebe Nachbarin,“ ſagte dieſe,
indem ſie die Kniende emporhob. „Jch werde in
Beziehung auf Montreuil ſehr oft Jhres Rates be
dürfen und mir erlauben, ihn ſleißig in Anſpruch
zu nehmen. Jetzt aber hören Sie erſt weiter. Der
König, in Betracht der erſprießlichen Dienſte, welche
Jhr verſtorbener Gatte ihm geleiſtet, hat unter den
obwaltenden Umſtänden die Pflicht gefühlt, auf
eine Mitgift für Jhre Tochter Bedacht zu nehmen.
Er hat den Preis für Montreuil um hundertund-
fünfzigtauſend Franken höher angeſchlagen, als es
ihm zu ſtehen gekommen iſt. Er bittet ſie daher,
dieſe Summe, welche Jhnen gleichſam gebührt, für
Fräulein Adele anzunehmen, ohne der Sache gegen
ihn im allermindeſten zu gedenken.“

Jetzt ſtürzte Adele der Prinzeſſin zu Füßen.
Dieſe hob ſie auf, um ſie zärtlich zu küſſen.

„Endlich,“ fuhr ſie fort, „hat mir der König
geſtattet, einen von ihm zu beſoldenden Jntendanten
für Montreuil anzuſtellen und dieſen Poſten einem
der Landwirtſchaft kundigen Offizier zu übertragen.
Wollen Sie die Stelle annehmen, Herr von Rai
gecour

„Mit tauſend

Bittkaun. Beim Koſſäten Lücke wurde ein
Schwein geſchlachtet, das bis jetzt das ſchwerſte und
größte der Vorſtentiere iſt, die hier zur Schlacht
bank geführt wurden, denn es wog lebend über
T Zentner

Erfurt, 8. Dez. Recht fatal erging es geſtern
einem hieſigen Viehhändler, welcher einen größeren
Transport Schweine aus Bayern erwartete. Die
Borſtentiere wurden auf dem Güterbahnhofe unter
Aufſicht eines Polizeibeamten ausgeladen und nach
dem ſtädtiſchen Schlachthaus gefahren. Da hier
durch tierärztliche Unterſuchung bei ſämtlichen
Schweinen Rotlauf feſtgeſtellt wurde, wurden die
en ſamt und ſonders behördlicherſeits beſchlag
nahmt.

Ein Kapitel zur Geſundheitslehre.
Der Wert der Milch wird einerſeits durch den Fettgehalt,

andererſeits durch die Verwendungsart begründet. Wo es nur
darauf ankommen kann, Butter and Käſe herzuſtellen, wird der
Landwirt ſein ganzes Beſtreben darauf richten, von ſeinen Kühen
eine recht fettreiche r erlangen und zwar in möglichſt

agroßen Mengen. Auch da, wo eine lohnende Verwendung der
Friſchmilch in Ausſicht ſteht, wird auf den letzteren Faktor hin
gearbeitet aber für den Gehalt des Erzeugniſſes hat man wenig
Aufmerkſamkeit übrig, nur gerade ſoviel, um zu vermeiden, daß
der in die Stadt geſandten Milch nichts an dem vorgeſchriebenen
Fettgehalt fehlt (in den Städten beträgt die untere Grenze des
vorgeſchriebenen Fettgehaltes der Milch durchſchnittlich 2,7 Proz.).
Das Reſultat iſt, daß man auf dem platten Lande durchgehend
beſſer füttert, als in der Nähe der Städte. Während der
Butterproduzent ſeinen Tieren Weide und Grünfutter bietet, hat
der Landwirt in der Nähe der Städte vielfach auf dieſen Luxus
verzichtet, die Kühe ſtehen immerfort im Stalle, ihr Tummelplatz
iſt höchſtens ein Hofraum, und als Futter dienen alle möglichen
Abfälle, wie Biertreber, die bekanntlich viel zu teuer ſind, als
daß ſie ein rationell arbeitender Landwirt verwenden ſollte. Daß
unter ſolchen Umſtänden keine tadelloſe Milch, wie ſie zur Er
nährung von Säuglingen, Kranken uſw. gebraucht wird, zu
erzielen iſt, verſteht ſich von ſelbſt; man ging darum ſchon vor
Jahren dazu über, für dieſe ſpeziellen Zwecke beſondere Betriebe
einzurichten, in welchem ausgeſuchte Kühe auf beſonders rationelle
nnd gleichmäßige Weiſe ernährt werden, um ſo ein nährkräftiges
bekömmliches Erzeugnis zu erzielen. Die Hauptſache war dabei

„Nicht zu vorſchnell!“ fiel die Prinzeſſin ihm
„Es iſt eine Bedingung daran gein die Rede.

knüpft, die Sie vielleicht nicht geneigt ſind, zu erfüllen.
Raigecour ſtutzte.
„Mein Jntendant muß verheiratet ſein.“
Raigecour und Adele ſahen ſich ſchüchtern an

und richteten ſodann einen fragenden Blick auf
die Mutter.

„Was nicht iſt, kann werden,“ ſagte dieſe, die
Gedanken der Prinzeſſin erratend. „Jch bin von
allem unterrichtet und mit allem von Herzen ein
verſtanden.“

Da ſtürzten ſich Raigecour und Adele in die
Arme, um ſich feſt umſchlungen zu halten, bis die
Prinzeſſin ſie mit komiſcher Gewalt auseinanderſchob.

„Davon ſpäter,“ rief ſie; „meine Geſchäfte ſind
noch nicht zu Ende. Und nun, Frau von Cauzan,
wollen Sie Jhrer Tochter, ſobald ſie verheiratet ſein
wird, gütigſt erlauben, die Ehrendamenſtelle bei
mir anzunehmen

„Jch wünſche nichts ſehnlicher als das. Sie
erhält dadurch Gelegenheit, ihre und meine Dank
barkeit an den Tag zu legen. Dies Haus beherbergt
drei Glückliche.

„Sagen Sie vier,“ bemerkte die Prinzeſſin mit
großer Herzensfeinheit, „und ſprechen Sie nicht von
Dank. Sehen Sie denn nicht, daß meiner Hand
lungsweiſe der größte Eigennutz zu Grunde liegt?
Ich brauche einen Miniſter der Gnaden für die
Armen von Montreuil, und wer könnte dieſes
Amt beſſer verwalten, als Sie, Frau von Cauzan?

allerdings die Vermeidung der Tuberkuloſegefahr, und die ſuchte
man weiterhin aus der Welt zu ſchaffen durch Steriliſieren und
Paſteuriſieren der Milch. Obſchon heute im allgemeinen der
Glaube an den Steriliſator im Schwinden begriffen iſt, ſinden
ſich doch noch genug Leute, die unbegreiflicherweiſe Stein und
Bein auf ſeine Wunderkraft ſchwören.

Alles in allem darf wohl geſagt werden, daß die Wirkung
des Steriliſierens auf die Milch von jeher ſtark überſchätzt worden
iſt. Das Steriliſieren tötet, namentlich wenn es gleich nach der
Gewinnung der Milch erfolgt, die meiſten krankheitserregenden
Bakterien ſowie die Dauerſporen vieler Mikroorganismen, es
erſchwert jedoch auch die Verdaulichkeit der Milch, und auf die
aus dem Futter übernommenen unzweifelhaft vorhandenen Gift
ſtoffe übt es nicht den geringſten Einfluß aus. Wir könnten
aber leicht eine geſunde Milch liefern, wenn es gelänge, die
Fütterung weſentlich billiger durchzuführen, unter der Voraus
ſetzung, daß nur gute Futtermittel zur Verwendung kämen. Gute
Futtermittel ſind aber heute verhältnismäßig teuer, es wäre alſo
nur dann mit ihrer Hilfe auf eine rentable Wirtſchaft und idealen
Erfolg zu rechnen, wenn die Nährſtoffe in höherem Grade, als
dies für gewöhnlich der Fall iſt, verwertet würden. Es ſtehen
dann zwei Wege offen. Einmal wäre der Preis für die Milch
zu ſteigern womit dem Volke gewiß nicht gedient iſt; ſodann
wäre die Ausnutzung der Futtermittel zu heben. Letzterer Weg
hat die meiſte praktiſche Bedeutung, und er iſt durchaus gangbar,
es kommt nur darauf an, die Tiere zur geſtennen ne
der Nährſtoffe des Futters zu veranlaſſen. Das Mittel zum
Zweck liefert uns, wie in ſo vielen anderen Fällen, die rühmlichſt
dekannte, vorzüglich wirkende „Bauernfreude“, die aus der
chemiſchen Fabrik Th. Lauſer in Regensburg ſtammt und
in der Praxis ſich tauſendfach bewährt hat. Dieſes Pulver, in
geringer Menge dem Futter zugeſetzt, regt die Verdauungswerk
zeuge zu energiſcher Tätigkeit an und ſteigert in anſehnlichem
Grade die Fähigkeit, die Nährſtoffe des Futters nutzbar zu
machen. Dies aber iſt es gerade, was der Praktiker will.
„Bauernfreude“ hilft ſomit nicht nur die Produktion verbilligen
und ſteigern; ſie iſt auch das Mittel, welches die Lieferung eines
tadelloſen Erzeugniſſes zu mäßigen Preiſen ermöglicht. Iſt der
Gedanke aber, vermittelſt „Bauernfreude“ eine geſunde, jedermann
zuträgliche Milch zu produzieren, nicht ein ſo ſchöner, daß jeder
Viehzüchter dieſer Anregung doch ſicherlich die vollſte Beachtung

ſchenken müßte

Jederzeit werden Leſtellungen auf die
Annaburger Zeitung in der

Erpeditien derſelben und von den Poſtanſtalten
nud Landbriefträgern angenommen

Jch beabſichtige, mich in nächſter Zeit zu einer Reiſe
nach Jtalien vorzubereiten und fleißig italieniſch zu
ſtudieren. Wer gäbe italieniſchen Unterricht mit
beſſerem Erfolge, als Fräulein Adele? Endlich be
komme ich einen Jnkendanten, der ſo vortrefflich
bellt, daß ich den koſtſpieligen Hofhund ſpare. Jch
bin alſo hier die Einzige, welche dankbar ſein muß.“

Aber die Scherze der Prinzeſſin vermochten
nicht, den Dankergüſſen der ſo unerwartet Be
glückten Einhalt zu tun; immer von neuem prieſen
ſie den rettenden Engel, bis dieſer ſich mit ſeiner
Begleiterin entfernte.

Zehn Jahre nach dem Ankaufe von Mon-
treuil am neunten Mai 1794 wurde Eliſabeth,
die damals dreißig Jahre zählte, mit vierund-
zwanzig anderen Perſonen zur Richtſtätte geführt.
Es war beſtimmt worden, daß ſie das Blutgerüſt
von allen zuletzt beſteigen und vor ihrer eigenen
Hinrichtung vierundzwanzig Exekutionen mitanſehen
ſollte. Sie gehorchte, ſprach aber einem jeden Troſt
zu und nahm Abſchied von ihm mit einer Um
armung.

Dann erſtieg ſie ohne Hilfe das Blutgerüſt
und legte das Haupt auf den Block.

Ende.

Kommerzienrat: „Um die Hand meiner
Tochter Roſa halten Sie an? Nehmen Sie, bitte,
Platz, es ſind noch einige Freier draußen und ich
laſſe Sie dann gleich alle zuſammen hinaus-
werfen.“



Doppelte, ja Dreifache Erträge
liefern

V iesen
nach dem Urteile erfahrener Landwirte und zwar
bei wesentlieh gesteigertem Näbrwerte des Futters
durch reichlche Düngung mit Thomasmehl.

Herbst und Winter Düngung ist die beste!

Garantiert rein, ohne fremde Beimischung
ist

Thomasschlackenmehl

Thomasphosphatfabriken b. m. h. H.
Berlin W.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt.
Bei waggonweisem Bezug Kostenlose Nachuntersuchung,

S Wegen Offerte in „Sternmarke“ beliebe
man sich an die bekannten Verkaufsstellen
zu wenden.

Zur Feſtbäckerei
empfehle in beſter Qualität zu billigſten Preiſen

Pa. Maiser-Auszug, Weizgenmehl 000,
ff. Weizenmehl 00, ff. gemahlenen Zucker,

ff. gemahl. Raffinade, fein und grob,
f. Puder-Raffinade, Mandeln,

Jultaninen, Rosinen, Kerinthen, Citronat,
blauen Mohn, Vanille- Backpulver,
Vanille-Zucker, frische Citronen,

m gämtliche Backgewürze, n
ff. Süßrahm-2Nargarine

à Pfund 60 und 80 Pf.
teinste Molkereibutter und

Sarant. reines Schweineschmalz.

J. G. Hollmig's Sohn.

Halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Gegründet 1708. Halle a. S. Gegründet 1708.

Täglih 2 Ausgaben. Täglich 2 Ausgaben.
Amtliches Organ für den Saalkreis und für viele Behörden in der Provinz

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich Mark 5,

Von allen Blättern, welche den konſervativen Gedanken pflegen und dadurch auurchaus nationalem Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung bet 8 en

heute in ganz Mitteldeutſchland das
beſtunterrichtete Blatt.

Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die Zeitung zu den
Beſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt in Folge des ausgedehnten Nachrichtendienſtes
aus der Provinz und den angrenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern vorzuziehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten. Sachlich abgefaßte
Leitartikel. Raſche und zuverläſſige Berichterſtattung.
Wiſſenſchaftliche Feuilletons c. 1c. Romane erſter Autoren.
LotterieLiſten. Verloſungs-Liſten. Parlaments-Berichte.

Ausgedehnte Handels und KursBerichte. Saatenſtands
und Ernte-Berichte.

GratisBeilagen: Landwirtſchaftliche 2nitteilungen (Redaktion:
Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov, Sachſ., Dr. O. Ra v e.)
Halleſcher Courier“, Tägliche FeuilletonBeilage.
Jüuſtr. Unterhaltungsblatt (SonntagsBeilage.)

Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten, insbeſondere

bei der Landwirtſchaft und Jndufirie, erhalten alle

Jnſerate eine vorzügliche Wirkung.
Zetlenpreis 25 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

Huſtenſtiller Zolinhalts Erklärungen
empfiehlt Karl Sählbrandt. ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Fahrräder

empfiehlt

von 90 Mark an,
Caufdecken Conkinenkal

von 6 Mark an,
Schlänche Conkinenkal

von 3.50 Mark an,

Nähmaschinen

von 50 Mark an
empfiehlt

Herm. Meyer
Aunaburg.

Ha NB. Sämtliche Repa
raturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Merhnachkfs-
5 aum liche

Drogerie Annaburg
(O. e

Ganz r eniſt

Lungenheil
gegen Huſten, Schleim-

auswurf u. Aſthma.
Poſtnachnahme Liter 2,50 Mk.
mit Gebrauchsanweiſung.

W. Wischmann,
Drogenhdlg., Schötmar i. L.
Beſtandteile: Carajenimus, Knöterich,
Lungenthee je 30,0, Baumöl 20,0,
Aqua 685,0, Jsl. Moos 10,0, Bienen
honig 70,0, Candis 125 Gr.

und hocharomatſsch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Wechſel Quittungs-
G Formulare S

hält ſtets vorräthig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e T
Chokoladen,

Carno, Thee,
m Kaffee's

geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd., ſowie

Chriftbaum-Konfekt

M. Richter
Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

G

Toni Hofmann
ten t Cigarren Handlung en (detall

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichaſſortiertes Lager in

S Cigarren
eigenen Fabrikats.

e Weihnachtskistchen
in o o und Packung in allen Preislagen

von den billigſten bis zu den teuerſten Sorten;
ferner empfehle mein

grosses Lager in Cigarretten,
Cigarrenspitzen, Cigarren Ptuis,

Portemonaies, Spazierstöcken ete.
Reiche Auswahl in

kurzen und langen Tabakspfeifen.

Rauchtabak von 20 Pfg. bis 2 Mk. pro Pfd.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer schwächlicher Personen,
vesonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten
und viel gebrauchten

Lahusen s Aod-kisen-ghertran

Kein unkontrollierhares Gemisch mit Glycerin und Wasser
(Emulsion genannt.

Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt.
vlutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in
Kurzer Zeit. Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vorzuziehen. Ge-
Schmack fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Wider willen
genommen. Jahresverbrauch stetig steigend, bester Beweis für die Güte
und Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2.30 und
4.60, letztere Grösse für längeren Gebrauch prottlicher. Man hüte sich vor
Nachahmungen, daber achte man beim Einkauf auf die Firma des Pabri-
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben in allen Apotheken.

Haupt- Niederlage in Annaburs bei Apotheker Ph. Krieger

ne Weihnachts Ausstellung! e

Den eeede Weihegſeſ hlete, en

Spielwaren- Lager
wiederum größte Auswahl in

Feſtungen und Soldaten aller Gattungen, Helme,
Säbel, Gewehre, Kanonen, Trompeten, Troinmeln,
Flöten, Pferdeſtälle, Fell und HolzSchaukelpferde,

Hühnerſtälle, Rollwagen u. ſ. w.
a Stein und Holzbaukäſten, De

Kaufläden, Dampfmaſchinen, Blechſpielzeug, teils
zum Aufziehen, teils mit Muſik, Eiſenbahnen, Ge

ſellſchaftsſpiele, Kegelſpiele, Violinen, Metallyphons,

a Laterna magica,Puppsenm in größter Auswahl,
Puppenköpfe, Bälge, Arme, Schuhe, Strümpfe,
Puppenſtubenmöbel, Kochheerde, Küchengarnituren,
Rähkäſten, Häkelkäſten, Bilderbücher und noch viele

andere reizende Neuheiten,

Mund- unch Ziehharmonikas,
Kenrbschnitzereien,

aubsäge- u. Werkzeugkästen ete.
Ferner empfehle große Auswahl in

C Christhaumschmuek,
als Lametta, Perlbleche, Eisguirlanden, Kranz
Perlen, Wachsengel, Baumſpitzen, Lichthalter uſw.

Grosse Auswahl Billige Preise!

Tnnoburg.

Wirkt

x,

ne

e

Zur Lieferung von

Kautſchuckſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch). e

Friſche Citronen

O. h Wwar

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.



Empfehle in großer Auswahl
Herren und Knabenweſten, Walfjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen-vBeinkleider,

Sweater, Zuavenjäckchen,
Knaben-Anzüge, W

wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und
Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,

Damen und Kinderſchürzen
zu den billigſten Preiſen.

Sehaſt. Schimmeyer, Annahurg.

wilhelm Freidank,
Schuhmachermeiſter, Annaburg,

empfiehlt dem geehrten Publikum ſein reichhaltiges Lager aller Arten

Sohuhwaren v
nur gute, reelle War

Beſtellungen nach Maaß

Gſehatzer Filzſehuhwaren,
Einlegeſohlen in Filz, Haar und Kork, ſowie Einziehſchnhe und

J Filz-Aufnähſohlen.Sämtliche Leder Konſerviernngsmittel und Larke.
Bei vorkommenden Bedarf um geneigten Zuſpruch bittend

Hochachtungsvoll Der Obige.

Hur 80 Pfg. monatlieh oder 2,40 Mk. vierteljährlich

Organ für Jedermann aus dem Volke
mit reichilluſtriertem Sonntagsblatt

Dieſe jetzt in ihrem 52. Jahrgange erſcheinende altbewährte Vor
kämpferin für Freiheit und Recht bietet trotz des billigen Preiſes

in bezug auf Gediegenheit und Reichhaltigkeit alles das, was
ein gutes Volksblatt im wahren Sinne des Wortes

enthalten muß.

Jntereſſante Leitartikel. Moderne Weltanſchauung.
Schnelle und zuverläſſige Berichterſtattung über alles Wiſſens
werte. Unabhängiger und ausführlicher Handelsteil. Theater,

Muſik, Kunſt, Wiſſenſchaft, Technik.

Jntereſſante Romane erſter Autoren.
Jm nächſten Quartal erſcheint das neueſte Werk des beliebten
Dramatikers und Roman Schriftſtellers Richard Skowronneck

S Die beiden Wildtauben C
Probe Nummern unentgeltlich von der unterzeichneten

Gepedition der Berliner Volks -Zeitung
Berlin 8W. 19, Jeruſalemer Straße 46/49.

Hochfeine Pf. bigarren

100 Stück 2 Mk. 50 Pfg.

100 St. 6 Pf. Cigarren
n 3.00 Mk.

verſende per Nachnahme.

Fritz Hering,
Lichten berg bei Berlin,

Frankfurter Chauſſee 139.

Magenleidenden

dauungsbeſchwerden geholfen hat.

b. Frankfurt a. M.

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Niederlage bei: Otto
Riemann in Annaburg.

DuHuſten!
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten, huſten-
ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer's
Bruſt-Caramellen

(Malz-Extrakt in feſter Form).
2740 not. beglaubigte

Zeugn. beweiſen
den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.

Neue Gbänsefellern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin(Oderbruch).

Preisgekrönt.
Phönix-Pomade

ist d. einzige ceelle. zelt Jahres
vewährte und in zeiner Wirkung

Dauer Cognac

in Flaſchen zu 60 Pfg., 1,50
u. 3,50 Mk.,

Franzöſiſchen Cognar
in Flaſchen zu 50 Pf., 4,00 Mk.,

2,25, 4,50 und 6,00 Mk.
bezogen aus der Weinkellerei des
„vereins der Apot

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

heker Berlins“)

unüdertrotfono Mittol zur Ptieoge

u. Bofördorung e. vollen u.
atarkon LKaar- u. BZartwuohtes.

i Erfolg eS Aüchss T u. A xh Gebr. Hoppeh

Parfümerie-Fabrik, Berlin S. O.
Zußhaben bei Herm. Reieh, Friseur,

Echtes Berliner

empfiehlt
A. Reich.

weifſz bier

Dr. Oetker's Backpulver
und Vanillin-Zucker,
Vanille in Stangen,
Citronen-Oel, rein,
VanillenTinktur,
Roſen Waſſer
Drogerie 2 Annaburg

O. Schwarze.

Honigkuchen
Schokoladen

Marzipan
und feinſten

Baum Konfekt
in großer Auswahl

empfiehlt

P. Puhlmann,
Annaburg.

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle beſte

französische und rumänische
m Wallnüsse, un
Sicilaner Haselnüsse,

Para-Nüsse, Cokos-Nüsse,
ff. Schalmandeln,

ff. Trauben-Rosinen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Kechnungs Formulare

empfiehlt die Buehdruckerel,

V

koſtet bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches ein Abonnement
auf die täglich zweimal morgens u. abends erſcheinende

Berliner
o

olks-Zeitun
0

ChefRedakteur: Karl Volkrath.
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Büir die Besttage
bringe mein großes Lager beſtgepflegter

Moſel, Rhein, Bordeaux u. Südweine
in empfehlende Erinnerung und offeriere:

Moselwein à Flaſche zu 0.60, 0.80, 1.00, 1.25, 1.50 50 Mk.
Rheinwein a Flaſche 1.50, 2.00 3.50 Mk.
Bordeauxwein a Flaſche 0.90, 1.25, 1.50—3. 00 Mk.
Portwein, Sherry, Madeira, Malaga a Flaſche 4.60, 2.00,

2.50 und 3.00 Mk.
Medizinal-Ungarwein in Flaſchen zu 70 Pfg. und 1.40 Mk.
Sekt von Kloß Förster, Freyburg, als Carte Blanche, Rot-

käppchen, Matador in und Flaſchen, ſowie
Kupferberg Gold zu äußerſten Preiſen.

Bei 5 Flaſchen Preisermäßigung.

J. G. Hollmig's Sohn.

nennen

T

LANDER-UND VöLKER-

Weihnachtsprämie
für unsere Abonnenten!

Das grosse, reich illustrierte Prachtwerk

750 Spaltseiten Text mit 23 Vollkarten und zahlreichen Abbildungen
(in Prachteinband, Hoch- und Goldprägung)

perbunden mit einem Hand- Htlas
soll infolge grosser Massenauflagen zu dem enorm billigen Preise von

nun II.(Mindestwert 0 Mk verkauft werden.

In fesselnder Schreibweise führt
das Werk den Leser durch das Weltall,
zeigt ihm die Länder und ihre Völker,
ihre Vergangenheit und Knwickelung.
Eine Finleitung zeigt Gestalt, Grösse
und Bewegung der Erde, die Jahres-
zeiten, das Sonnensystem, die Pla-
neten u. s. w., kurz alles, was man
von der Erde, der Sonne, dem Mond
und dem Weitall wissen muss. Dann
führt das Werk den Leser hinüber nach
Europa und zeigt ihm zuvächst den
Erdteil im allgemeinen und dann die
einzelnen Länder. Deutschland er-
öffnet den Reigen; erschöpfend lernt
der Leser dessen Grösse, Grenzen,
Bodengestalt, die Gebirge, die Flässe,
die Pfianzen- und Tier welt, die mine-
ralischen Schätze, die Bevölkerung
kennen.
Volksbildung Erwerbszweige,Verkehr Stagtsve
pflege, Religionsverhältnisse, Heer

otte u. s. W., das alles ist gründ-

AIIGEMEINE

KUNDE
Erden Anr
HANDATIAS

und

Format: 22 cm byreit, 30 em hoch.
Preis: mur 3, 50 K. infolge Massenabsatz möglich. JeDurcharbeitung ein Geographisches

Werk, Geschichtswerk und ein Sta-
tistisches Handbuch. Hervorragend schönes Geschenk für jedermahn, insbesondere auch für vor-
geschrittene Schüler. Für auswärts kommen 25 Pf. für I. Zone und 50 Pf. für II. Zone Porto hinzu

Da die Nachfrage eine sehr grosse ist, dürfte es sich empfehlen die Bestellungen
umgehend zu bewirken

lich behandelt und mit neuesten sta-
tis tischen Zahlenangaben versehen. 9
Hieran schliesst sich die Geschichte
des Reiches von den ersten Anfängen
bis auf die Gegenwart. Im dritten
Teil des Werkes treten wir eine
Wancderun

W 7 Länder, Städte und Gegenden an. Aut
g alles, was bemerkenswert, wird derLeser bei dieser Wanderung hinge-

wiesen. An Deutschland schliessen sich
die übrigen europäischen Länder,
die anderen Weltteile in gleich aus-
führlicher Behandlung an. Die Polar-
iänder bilden den Schluss. Eine
besondere Zierde und wertvolle Bei-
re des Werkes sind die zahlreichen

e llustrationen und ein nach bestemMaterial bearbeiteter Hand-Atlas mit
23 vorzüglich hergestellten, in 8 bis
12 Farben gedruckten Vollkarten. Es

Einwohnerzahl, Stämme,

rfassung, Rech

durch die einzelnen

in seiner wissenschaftlichen



Vorgewer Pilis

Wir verzinsen bis auf Weiteres:

sowie geloste Stücke werden vom I5. Dezember a. c
unserer Kasse eingelöst.

Torgauer Filiale
TORGAU, am Paradeplatz

Anvait- Dessautsohen Landeshanb

Aktienkapital 9000 000 Mark, Reserven rund 1,800 000 Mark.

Spar- und Depositengelder
küncligungsfrei (täglich verfügbar) mit 3 Prozent.
bei einmonatlicher Kündigung wit Prozent.
bei 3 monatlicher Kündigung mit 3 Prozent.
bei G monatlicher Kündigung mit 4 Prozent.

Samtlche am ſ. Januar ſ905 fälligen Zins- und Dividendenscheine

der Anhalt Dessauischen Lancdesbank

le

m. ab spesenfrei an

Christbaumerzen
in 6 verschiedenen Größen.

Diese Lichte tropfen nicht, selbst wenn sie schief am Baume
befestigt sind. a Packet 60 Pfg.

Christhaumwatte, Christbaumschnee, Christ-t
Baumflimmer und Eisflimmer

Carton 10 Pf., empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

C

Als paſſendſte
Weihnachts-Geschenke

empfehle:

aus u. Wuehengeräte,
Wirtſchafts Bachen, Da

Christhainnstancken

Christhaumschmuck
Gleßtriſche Taſchen Lampen,

Carhbiäd für Fahrrad-Laternen
kg 10 Pfg., größeres Quantum nach Vereinbarung, ferner

Friſche und Dauerhrand-Oefen
in reichlicher Auswahl.

Wälk. Grahbl, Annaburg.

eeeeegggggggeleeeeeeeeeegee

n r on3,50, u t ſoramt Zubehör empfiehlt die

Apotheke Annaburg-

n

hält vorrätig

Feinſtr Wenn

Apfelſinen
von Sendung

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Glaochandſchuhe

fär Herren und Damen

ſchwarz, weiß und farbig
in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

an Quehl, ln

Kinder
Nährmittel,

als Neſtle's Kindermehl,
Knorr's Hafermehl,
Hafer Kakao,
Kondenſierte Milch und
Milch Zucker

empfiehlt die
Drogerie u Annaburg

O. Schi arze.

ave
e

Zu haben bei N. Richter,
Annaburg.

n
Himbeerſaftin Him. zu 40, 60 und

120 Pfg., ſowie ausge
wogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.ln und näufern, RabattG
Gummierte

PoſtpackrtAufklebezettel

sesezlich

Empfehle mein Lager aller Arten

in Gold, Silber und Metall, dre Wanluhren, S
Weeker, ſegulateure us

unter r reeller u Garantie
Große Wahl in Gold und Hilberwaren.

Trauringe. Emaiſ-Schmuehksachen.
Muſikwerke. Optiſche Artikel.

Willy Möbius
(ehemaliger Aunaburger)

Jeſſen (Bez. Halle).
u Bestellungen für Annaburg nimmt Herr

P. 44, W

Reiche Auswahl!
Aneérkaunnt billige u
reelle Bezugsquelle!

ine ganze dibliot ſheka

beſtehend aus A 52 Bändchen W A 6 Seiten
für nur 3 Mark.

Der erste Jahrgang der Roman Perlen enthielt
folgende Romane, welche auch einzeln in Heften A 10 Pfg. oder
broſchiert, wie nachſtehend näher bezeichnet, zu haben find:

Der PolizeiAgent. Von Pr. Gerstücker 2 Hefte
d Der Zauſterer. Von Otto Ruppius broſch. 1 Mk.

Zentſche Pickwickier. Von Ferd. Stolle 8 Hefſte
Die Zukanier. Von P. du Plessis (2 Teile) broſch. 1 Mk.
Das Geheimnis des Arztes. Von P. du Terrail broſch. 25 Pfg.
Der Gefangene von Chillon. Von M. Hartmann broſch. 25 Pfg.

Die Moderatoren. Von Pr. Gerstäcker broſch. 20 Pfg.
Das Mnttermal. Von Ponson u PTerrail broſch. 30 Pfg.
die verhängnisvolle Reeresklippe.
e Von I. von Balzae broſch. 25 Pfg.
Das Verbrechen zu Oreival. Von P. Gaboriau broſch. 20 Pfg.

Die drei Ausketiere. Von Alex. Dumas (2 Teile) broſch. 1 Mk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie direkt vom Verlag.

Deutsches Druck- u. Verlagshaus (6. m. b. II.)

Berlin SW. Breslau Dresden Hamburg
Hannover Köln Leipzig Magdeburg Wien

Carl Quehl, Aunghurg
empfiehlt beſonders preiswert:

Elle bettzeug 10 Elle Jnlette 10 Elle Leinwant

2.00 Mk. 00 Mk. 2.90 Mk.
blaue und braune 10 Elle Hemden- Elle Halhlama

Walkjacken. Barchent, 2 Mk. 3.00 Mk.
Unterröcke ſchon

von 1 Mk. an.
10 Elle Kleider
Barchend, 2.50 Mk.

19 Elle reinwoll.
Lama, 6.50 Mk.

für Männer für MännerBarehenhemien und Frauen, Unterhosen und Frauen,

Stück von 90 Pfg. an.Stück von 90 Pfg. an.

Handſchuhe, e Jagdweſtenin allen FarbenTücher, Strümpfe, wollene Tücher,
Schürzen, Capotten, ſeidene Tücher, von 2.50 Mark an.

Schirme, Glacshandſchuhe.

Barchendtücher,

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Bettfedern und Daunen,
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